
Durch Vergeßlichteit 
Eumgetommerk JneinerNacht 

ist in einem Gasthofe zu Hagen, West- 
« -alen, ein Reisender erstickt. Er hatte 

n Gasofen geöffnet, aber vergessen, 
die Flamme zu entzünden. 

Verbrannte auf einem 
O f e n. Ein arbeitsloser junger 
Mann, der sich zum Schutz gegen die 
Kälte auf einen Ofen einer Kaltbren 
nerei bei Vergisch-Gladbach, Rbeinpros 
vinz, zum Schlaf niedergeiegt hatte-, 
wurde am Morgen als rerioblte Leiche 
aufgefunden 

Beim Rettungsverfuche 
umgekommen. AufbemBahn-- 
bofe in Bologna, Italien, wollte eine 
Frau ein Geleise überschreiten, als 
plöhlich ein Zug heranbrausie. Ein 
Arbeiter stürzie sich auf die Frau, um 
diese zu reiten, aber beide wurden vom 

Zuge überfahren Der Mann war auf 
der Stelle todt, die Frau starb im 
Spital. 

Berdorbenes Fleisch 
«- ald Todegursachr. AnBluti 

vergt tung starb tn Bonn ein Schlos- 
ser, r sich das Uebel durch Genuß 
verdorbenen Fleisches in einem Restau- 
rant zugezogen hatte. Um den Mann 

; zu retten, hatte man schon vorher er- 

folglos das rechte Bein abgenommen· 
,Ge en den Wirth wurde das Straf- 
ve ahren eingeleitet. 

Dame als Konkursver- 
to a l t e r. Nachdem in Fretberg, 
Sachsen, ein seit Jahren als Konturs- 
verwaltet thätiger Rechtstundtger Na- 
menö Straubel gestorben war, wurde 
bis auf weiteres dessen Bureauvorste- 
herin zur Kontursvekrvaltertn von zehn 
noch schwebenden Kontursen ernannt, 
mit deren Durchführung bis dahin der 
Verstorbene betraut war. 
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B r a n d. Bei Werden, Rheinprovinz, 
sind in der Dunkelheit auf einem Hügel 
Hunderte kleiner Flammen inmitten 
aufsteigender Rauchsäulen zu beobach- 
ten. Diese Erscheinung kommt von 
einer großen Kohlenhalde einer Zeche. 
Die balde steht schon seit drei Jahren 
in Brand, und alle Bemühungen, den 
Brand durch Berieselung mit Wasser 
zu ersticken, waren vergeblich. We en 

der großen Gefahr mußte ein Theil e 

angrenzenden Waldungen abgeholzt 
werden. 

höfliche Leute. Weilan- 
lößlich der Anwesenheit eines bannt- 
schen Prinzen in Augsburg ein in einer 
entlegenen Straße wohnender könig- 
licher Beamter seine Fenster nicht deto- 
rirt hatte, schrie eine Bäckersfrau auf 
der Straße: »Da schau« nauf, a kös« 
nigliches Brot frißt er, aber detoriren 
thut er net, pfui Teufel!« Wegen Be- ! 
leidigung erhielt die Frau einen Tag» 
tijesängnisz zudiitirt, und weil der Be 
ancte als Antwort hinuntergerufens 
hatte: »Halte Dein Maul, Drecksau!«? 
wurde er zu 10 Mark Geldstrafe ver: ! urtheilt. » 

Wollte keine günstige! 
n k i t i k. Tek Direktor des komm-at 
Theaters in Helsingfors, Finnland, be- » 

klagte sich in einer dortigen Zeitungl 
darüber, dasz der Theatertrititer dieses’ 
Blattes für die Leistungen der Mitglie- 
der seiner Truppe stets nur Worte des 
höchsten Lobes habe. Dadurch werde 
er als Direktor in die größte Verlegen- 
heit gebracht; denn, wenn er es wage- 
am Spiel seiner Leute auch snur das 
geringste auszufegen, beriesen diese sich, 
im Bewußtsein ihres Werthes, stolz 
auf die Zeitung, in der ihnen schwarz 
auf weiß bestätigt werde, dasz sie un- 

fehlbar seien. Er sehe sich daher ver- 

anlaßt, um etwas weniger gute Kriti- 
ten zu bitten. 

Beichanre siaz seinen 
eigenen Sarg. UnsernWowwa 
in NeusSiidwales ist der älteste Frei- 
maurer Australiens, ein aus Jrland 
stammender Farmer Namens Patrict 
Maguire, im Alter von nahezu 92 
Jahren gestorben· Er gehörte dem 

reimanrerorden seit 1833 an. Jm 
btigen war der Mann ein Sonder- 

ting. Er hatte sich nicht nur seinen 
Grabstein mit selbstverfaßter Inschrift, 
bei der nur das Datum des Todestageg 
freigelassen war, aus seine dereinstige 
Ruhestätte setzen lassen, sondern sich 
auch ein paar Jahre vor seinem Able- 
den einen schön polirten eichenen Sarg 
mit silbernen Beschlägen beschafft, den 
et seitdem sorgfältig in seiner Behau- 
sung verwaist-te 
-hochzeitsmah-l im Ei- 

senbahntvafem JnGra,z, 
Pteier ari, tras mt der Eisenbahn 
eine zeZn Personen starle hochzeitsgei 
ellschat ein, die sich sosort nach der 
rauung des Brautpaares in Wien in 

einen Schnellng begeben und dort den 
Speisetvagen bestiegen hatte. Jn dem 
Speisewagen wurde dann das Hoch- 

tsmahl aufgetragen Die Suppe 
am in Wiener-Neustadt, der Braten in 
Gloganiß, und während der Fahrt 
iiber den Semmering wurde das Mahl 
soweit beendet, dasz in Mützzuschlag 
bereits der Kassee geschlürst werden 
konnte. Jn Gras verließ die ganze 
Gesellschaft den Wagen, tegab sich nach 
einem Hotel und machte dann eine 
Rundsahrt durch die Stadt. Am näch- 
sten Tag fuhr das Gefolge der Neu- 
permählten nach Wien zurück, die lei- 
teten aber teilten dem Süden zu. 
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s Roher Streich. DreiSöhne 
eines in Grvßtöpser, Provinz Sachsen. 

F ansässigen älteren Ehepaares befanden 
, sich seit längerer Zeit in Westsalen in 
» Arbeit. An einem Tage erhielt nun 
l der älteste von ihnen eine Depesche mit 

dem Inhalt: ,,Bater todt, sofort kom- 
"rnen!« Die drei Söhne machten sich 

schleunigst aus den Weg, um noch rechts 
zeitig an der Beerdigung ihres Vaters 
theilnehmen zu können. Als sie des 
Morgens gegen 8 Uhr, in den Händen 
Kränze tragend, vor dem Hause ihrer 
Eltern ankamen und an die Thür an- 

ilopsien, wurde ihnen ein lräftiges 
,,Herein« entgegengerusen, das aber 
schon nicht aus einem Hause der 
Trauer zu kommen schien. Groß war 
aber ihr Erstaunen, als sie die Thüre 
ausmachten und ihren Vater gesund 
und munter mit der Mutter zusammen 
am Kasseetisch sitzen sahen. Der rohe 
Absender der Tepesche konnte nicht er- 
mittelt werden. 

Automobil und Loto- 
m o t t b e. Bei einbrechender Dunkel- 
heit näherten sich einer Eisenbahn- 
Wärterbude zwischen Liibotz und Läh- 
ben, Brandenburg, ein Schnellzug und 
ein Automobil, in dem Berliner Herren 
saßen. Die beiden ungleichen Brüder 
wurden erst im leßten Moment einan- 
der gewahr. Da der Chauffeur keine 
Möglichkeit mehr sah, rechtzeitig zu 
bremsen oder vom Wege abzulenken, 

sprang er ab, und die übrigen Herren 
olgten. Jbr Sprung endete im Sturz- 

- acker. Das Automobil jagte führerlog 
weiter, durchbrach die Schranke und 
bohrte sich der Schnelllokomotive in die 
Flankr. Die Lokomotive entgleifte und 
zermalmte das Automobil. Erst nach 
zweiftöndiger Verspätung konnte der 
Schnellzug seine Fahrt mit einer neuen 
Maschine fortsetzen. Zum Glück war 
Niemand verletzt worden. 

Furcht vor dern »Jen- 
f e l.« Ein Mann in der Umgegend von 

Neckarsteinach, Dessen, hatte beim Bier 
des Guten zu viel gethan und blieb auf 
dem Heimwege auf freier Landstraße 
liegen. Völlig erstarrt fand ihn ein 
am frühen Morgen zum Eisenwerle 
ehender Arbeiter und schleppte ihn auf 
m Rücken zur warmen Werkstätte- 

Als dort der Bierselige endlich aus sei- 
nem tiefen Schlaf erwachte und den 
fremden, halbentkleideten Mann mit 
rußigem Gesicht vor der glühenden Esse 
stehen sah, ein gewaltiges Schüreisen 
schwingend, laubte er sich im unter- 
irdischen Neige und rief schreckensbleich 
aus: »Gnädiger Herr Ober-Deiroel! 
Hawe Se Barmherzigkeit mit mir. 

Ich bin gestern im Rausch ge- 
torwe.« 

Tod durch eine Laterne. 

Zu Hain, Sachsen, wollte an einem 
bende ein lljähriges Schulmiidchen 

mit einer brennenden Laterne, in der 
eine Scheibe fehlte, zu einer Freundin 

ehen, um gemeinsam mit dieser die Echularbeiten zu erledigen. Damit 
nun das Licht nicht verlösche, drückte 
das Kind die Laterne mit der desciten 
Seite an das Kleid. Ungliicklicherweife 
wurde aber die Flamme durch einen 
Windstoß entfacht und setzte die Kleider 
des Kindes in Brand. Auf die Hilfe- 
rufe desselben eilten Nachbarn herzu, 
die die Flamme erstickten. Das Kind 
hatte aber trotzdem schon so erhebliche 
Brandwunden erlitten, daß es starb. 

Freigefprochener Todt- 
s ch l ä g e r. Das Kriegsgericht in 
Thom, Westpreußen, verhandelte gegen 
den Ulan Franz Schulz wegen Körper- 
verletzung mit nachgesolgtem Tode. Der 
Angeklagte hatte EndeSeptember 1906 
bei der Rückkehr aus dem Manöoer im 
Dorfe Radlin im Kampfe mit polni- 
schen Arbeitern den 60 Jahre alten Ar- 
beiter Jsidorcznl in der Nothwehr mit 
einem Spaten erschlagen. Das Gericht 
sprach Schutz frei, da er sich in dem 
Kampfe mit den politischen Arbeitern 
in einem solchen Zustande der Raserei 
befunden habe, daß er die Folgen seiner 
Handlungen nicht zu überlegen im 
Stande war. 

Trauriges Schicksal 
von Schulfchwänzern 
Zwei im Alter von 12 ahren stehende 
Brüder in Lüdenscheid, estfalen, hat- 
ten schon öfter die Schule geschwänzi 
und waren dann längere eit von 

Laufe fortgeblieben, so auch wieder vor 

urzem. Nach einigen Tagen erhielten 
die Eltern die Nachri i, dafz die beiden 
Knaben siarierfroren neiner Scheune, 
wo fie Nachts Schutz gesucht hatten, 
aufgefunden worden seien. Sie wurden 
in das Kranlenhaus gebracht; hier 
mußten ihnen die Beine abgenommen 
werden. 

Tobsiichtiger im Post 
a m t e. Jn einem Berliner Poiiamte 
erschien ein gut geileideier Mann, der 
eine Poftanweisung aufgeben wollte. 
Hierbei wurde er plößlich von einem 
Tobfuchtsansall betroffen. Das in dem 
Vorraum anwesende Publikum eilte 
sluchtariig hinaus und benachrichtigte 
die nächste Unsallftation. Diese ent- 
sandte sofort einen Arzt und einen 

Zeilgehilfem die den Tobfiichtigen in 
ebandlung nahmen. Der Tobfiichtige 

wurde als ein in einem Berliner Vor- 
orie wohnender Jurist eruirt. 

Schmuggelwaare in 
Gnrnmipanzern BeiNeutral- 
Moresnei wurde seitens der belgischen 
Behörden eine ganze Anzahl Personen 
derbafiei, die rnit Aliohol gefüllte 
Gnmmipangec um den Leib trugen-, 

m? Alkohol in Belgien einzuschmug- 
ge n. 
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Der jüngste Rechtsan- 
w alt in« den Ber. Staaten ist ein 
Walter Clari, Jr., von Nord-Caro- 
lina, der kürzlich seinen 21. Geburts- 
tag feierte. 

Ueber 1,000,000 Ein- 
to a n d e r e r sind letztes Jahr aus 
Ellis Island in New York gelandei, 
nni 200,000 mehr als im vorhergegan- 
genen Jahre. 

Gewitter im Winter 
Jn Fuan Falls, Minn., und Umge- 
gend ging dieser Tage ein heftiger 
Schneesturm nieder, dem ein Gewitter 
folgte, das erste, das in dieser Jahres- 
seit in jener Gegend vorkam. 

Einseltener all.Jn 
Wausau, Wis» sind Zwillingsbriider 
in einem Zeitabstand von 12 Tagen 
geboren worden. Die Mutter der Zwil- 
iinge ist eine Frau Hermann Draeger. 
Die Knaben sind von normalem und 
proportionirten Körperbau. 

Begnadigung kam zu 
s p ä t. Der Neger Will Harveh ist in 
Mahorgville, Miss., gehentt worden. 
Drei Minuten später erreichte den Ghe- 
riff von Jassaquena County die Nach- 
richt, daß die Todesstrafe des Gehem- 
ten in lebenslängliche Haft umgewan- 
delt worden war. 

Flinter Taschendieb 
Während ein Geo. Younshtn in Cin- 
cinnati auf der hinteren Plattform 
eines Straßenbahnwagens stand, stahl 
ihm ein Taschendieb das Portemonnaie 
aus der Tasche, entwendete 818 aus 

demselben und steckte ihm die Börse 
wieder in die Tasche, ohne daß der 
Eigenthümer etwas davon merkte. 

Die betenden Journa- 
l i st e n. Der Redakteur des ,,Kala- 
mazoo (Mich.) Gazette,« John A. Roß, 
hat angerodnet, daß die Reduktion je- 
den Morgen ihr Tagewerk mit Gebet 
beginnen muß. »Ich glaube,« sagte er, 
»daß die Berichterstatter, nachdem sie 
sich durch Gebete gestärkt, eine bessere 
Arbeit liefern und die Zeitung ihren 
Zweck besser erfüllen wird.« 

Eine tomische Alte ist 
in Jersey City gestorben. Sie war 
trotz ihrer 97 Jahre noch immer ihiitig, 
doch besaß sie die Eigenthümlichkeit, 
niemals den Hudsonfluß überschritten 
u haben, obwohl sie nicht weit von 

mselben ansässig war. Der Grund 
lag darin, daß sie glaubte, sie würde 
sich in New York verirren. Auch gegen 
Siraßenbahn und Eisenbahn hatte sie 
Abneigung 

Fing Wolf mit den 

8 ii n d e n· Der lsjiihrige Louis 
roß, Sohn eines Farmers bei Denn- 

to, Wis» hatte mit seinem Vater einen 
großen Wolf fast den ganzen Tag ver 

folgt und kamen an die Beftie heran, 
als sie eben in ihre Höhle kriechen 
wollte. Louis ergriff noch den Schwanz, 
riß den Wolf heraus und schwang ihn 
ein paarmal uni den Kopf und als er 

ihn zur Erde schleuderte, blieb er lie- 

Kn, bis ihm ein wohlgezielter Schuß 
n Garaus machte. 
Ver-brannte die Leiche 

seines Kindes. JnChicago 
hatte sich der Arbeiter Chas. Petersvn 
vor Gericht auf die Anklage zu ver 
antworten, die Leiche seines Kindes in 
der Gießerei, in welcher er arbeitet, 
verbrannt zu haben. Peterson bestritt 
die Thatsache nicht, sagte aker, er 

habe sich fünf Tage lang vergeblich um 

die Ausbringung der Mittel zur Beer- 
digung seines Kindes bemüht und da 
ihm dies nicht gelang, und die Nach- 
barschasi mit Beschwerden drohte, so 
sei ihm nichts ais der erwöhnte Schritt 
übrig geblieben. Er wurde in eine 
Geldstrafe von 825 genommen. 

Attentat auf eine Pul- 
v e r fa b r i i. Hunderte von Men- 
schenleben und Eigenthum im Werthe 
von Tausenden von Dollars wurden 
durch einen verwegenen Versuch ge- 
fährdet, die ganze Fabrikanlage der 
Nin Powder Company bei Lebanon, 
O» In die Luft zu sprengen. Aufmerk- 
sam wurde man auf den teuflischen 

Zion dadurch, daß Zündhiitchen beim 
assiren der Walzen explodirten und 

eine Untersuchung er ab, daß 80 sol- 
cher Zündhiitchen in e nem Haufen von 
12 Tonnen Pulver versteckt waren nnd 
daß es sich urn eine Berlchwörung zur 
Bernichtung der ganzen Anlagen han- 
delte. Von dem Urheber der Schand- 
tbat besitzt man noch keine Spur. 

Verhiitet Zuglollision 
Ein schweres Babnunglück verhütete 
die Nachttelegraphistin Nora Backen-« 
ridge in Arlington, Kas. An einem 
Abend geschah es, daß infolge nnllaren 
Signalisirens ein westwärts gehender 
Frachtzug von Arlington auslief zur 
selben Zeit als das Auslaufen eines 
ostwärts bestimmten Zuges von In 
rvn, wenige Meilen westlich von Ar 
lington, gemeldet wurde. Fräulein 
Breckenridge betain den Befehl, den 
westwärts abnelassenen Frachtzug an 

zuhalten, zu spät. Ta der Zug nicht 
mehr auf telegkauhischem Wege erreicht 
werden lonnte, wies die Telegraphistin 
einen an der Strecke wo'-,nenden Far- 
mer telepbonisch nn, den Frachtzug an- 

ubalten. Der , axn er that dies. Ter Zrachtzng snht in die Welche ein« ge 
rade als die chlner des entgezientoms 
menden Zuges sichtbar wurden. 
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Sagte seinen Tod vor- 
aus. Die Familie G. A. Glinker in 
Sieger, Jll., hatte ein zwei Jahre altes 
Tächterchen, das unter sonderbaren Er- 
scheinungen starb. Am Neujahrstage 
sagte das Kind zu seiner Mutter, daß 
es bald fortgeht und krank sei und 
wurde natürlich mütterlich verpflegt. 
«Jmmer bin ich im Wege, die Engel 
wollen mich mitnehmen,« war das be- 
ständige Gespräch des Kindes. Alice 
wurde krank, man holte den Doktor 
und dieser« erklärte das Unwohlsein für 
vollständig ungefährlich. Auch die Mut- 
ter mußte in’s Bett flüchten und gebar 
ein Mädchen. Als nun der Vater das 
Baby dem kranken Mädchen zeigte, wa- 
ren die ersten Worte: »Das haben die 
Engel zur Mama gebracht, damit sie 
mich nicht so schwer vermißt. Jetzt 
werden sie mich holen.« Nach diesen 
Worten schloß das Kind die Augen, 
faltete die Hände und verschied. 

Geistlicher und Gou- 
v e r n e u r. Auf den ausdrücklichen 
Wunsch des Rev. Dr. Henry A. Buch- 
tel, Kanzlers der Universität von Den- 
ver, welcher zuniGouverneur des Staa- 
tes Colorado erwählt wurde, fandfeine 
Jnauguration und seine Vereidigung 
in der methodiftisch-episiopalen Drei- 
faltigteitskirche in Denver, Col., statt, 
zu deren Erstellung er als Seessorger 
der betreffenden Gemeinde wesentlich 
beigetragen hatte, und dort hielt er 

auch feine Jnaugurationsrede an die 
Legiölatur Der Gouverneur schlon 
mit dem Vaterunser, welches von vielen 
Anwesendcnmitgesprochen wurde. Nicht 
weniger als 2500 Personen hatten sich 
zu der Feierlichlett eingefunden· 

Von einem Pferde an- 

g e g r i f fe n und schwer verletzt 
wurde eine Frau Louiå T. French in 
Helena, Mont. Sie hatte sich nach dem 
Stalle begeben, um Eier zu holen; als 
sie nicht bald zurückkehrte suchte sie ihr 
Gatte und fand sie im Stalle bewußt- 
los am Boden liegend und das Pferd 
trat mit den Hufen auf ihr herum. 
French griff das wüthende Thier mit 
einem großen Holzftiick an und es ge- 
lang ihm, die Frau heraus zu bringen. 
Sie hatte einen Bruch der Schädeldecke, 
mehrere Rippenbriiche und zahlreiche 
Schnittwunden und Quetschungen am 

ganzen Körper erlitten. Wodurch das 
Pferd so wüthend geworden war, ist 
nicht bekannt. 

Jagd auf Schürzenjii- 
g e r. Der Polizeichef von Alton, Jll., 
erließ den Befehl an seine Polizisten, 
auf sämmtliche Schürzenjiiger, die es 
sich- zur Aufgabe machen, Frauen und 
Mädchen auf offener Straße zu be- 
lästigen, zu schießen. Vor Kurzem 
hatte der Polizeichef einen dieser Bur 
sehen verfolgt und nach ihm geschossen, 
aber ohne Erfolg. Da sich aber die 
Fälle in letzter Zeit häusten, so daß sich 
Frauen fürchteten, ohne Begleitung aus 
ihrer Wohnung zu gehen, so hat der 
Chef diesen Befehl erlassen. 

Auf tragische Weise 
g e t ö d t e t hat sich Mayor Arthur 
Davis in Fayette, Mo. Eines Abends 
glaubte er, Einbrecher in seinem Hause 
zu hören. Er nahm ein Gewehr zur 
Hand und machte sich auf die Suche. 
Dabei stolperte er über ein Bündel 
Wäsche und das Gewehr entlud sich. 
Die Kugel prallte gegen die Wand und 
die Decke und fuhr im Rückschla dem 
Mayor in den Unterleib, eine tögtliche 
Wunde verursachend, der er bald dar- 
auf erlag. 

Den Gipfel der Ver- 
einstneierei haben die-Jung 
frauen in Lehigh Ja» erklommen, in 
dem sie den ,,Klub der 23« griindeten 
Die Aufnahme bedingt ein Alter von 

genau 23 Jahren, die Mitgliederzah! 
darf 23 nicht übersteigen die Ver- 
sammlungen sind am Bil. jeden Mo- 
nats, es dürfen nur 23 Beschlüsse ein- 
gebracht werden und 23 Cents sind die 
Gebühren. Wer Mitglied werden will, 
muß auch der Ehe abschwören 

Sprachen zu lange. 
Kürzlich sollte in Darth Pa» der 
Schuhmacher und PrediaerJohn Joha- 
son beerdigt werden, allein seine 
Freunde hielten im Trauerhause so 
viele und so lange Reden, daß es Nacht 
wurde, ehe sie zu Ende waren, und der 
Küster und der Todtengräber den 
Kirchhof schlossen und sich nach Hause 
begaben. Die Beisetzung mußte des: 
halb auf den anderen Tag verschoben 
werden. 

Jugendlicher Held. Ter 
sieben Jahre alte Fred Dubry in Leitu- 
ston, Jda., hat mit eigener Lebensge- 
fahr den vierjährigen Gordon Dudley 
vor dem Tode durch Ertrinten gerettet, 
indem er demselben in einen Wasser- 
psuhl nachspran und den Kopf dessel- 
ben so lange "ber Wasser hielt, bis 
Leute dazu kamen und ihn heraushol- 
teil. 

Fünf Kinder in 13 
M o n a t e n. Die Familie Charleg 
Stevensong in Kittammg Pa» ist in- 
nerhalb 13 Monaten um 5 Mitglieder 
vermehrt worden. Frau Stevenson 
brachte gegen Ende des Jahres 1905 
Drillinge zur Welt und dieser Tage 
schenkte sie Zwillingen das Leben. Alle 
5 Kinder sind munter und gesund. 

Hundert Jahre alt. 
Jn Pittsburg, Pa» feierte ein Karl 
Hammell, der Nestor der dortigen 
Deutschen, im Hause seines Ureniels 
seinen 100. Geburtstag Hammell er- 

freut sich einer guten Gesundheit und 
ist noch so rüstig, wie ein Mann in 
seinen besten Jahren. 

Mein lehrreiches deutsche-s Euch über 

Männer-Schwäche 
vollkommen frei! 

Diese Zeile-s richte ich an Alle, W sie-obs oder geschwåcht sind oder im Männer-schenkte 
lsicskk It- bui simziulijt uns t-ies«,-11:Wls1rte,susd n--d)1nhretang»n ernsten Studium habe ich ein such 
imslmehkm1-011bc111 ich Jekemmnn uns Verlangs n ein Exemplar Iostenlps Und got-toska zuftndr. 

T Mic- J«ud;brinx11 Eulen, Im» trkxmtsivekriie Z Mühe-zustande heim-m eine skphk Botschaft und lehrt 
j-—, irae ne sxsh Demut-·le k« hemmen LZJIMU211011mhuwJsiizn Haufe suklkkn können, ohne skpse 
Kosten. 

Lassen Sie sich dieses deutsche Buch sofort komme-L Man ovmfikez 

Ur. Susle BUBERTL 654 Woodwarcl Mean Uetrojh Michigan. 
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Rauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Metz. 

LZ Pilfener Flaschenbier Spezialität E 
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Ell IFremont Bier an Zopf bei Phil Sandets Harmony Halle (5hqs 
Nam, Hans Scheel Sand-kiqu Chas Piepcr Und Julius Gündel 

EIN-TITANIA- — VII-HEL- 

Zjeuc Schule füthsrand Island: 
Werks Kleider-«Zuichiteide-, Darm-nichan- 
dkr u. KleiderkAniettiguugsschule von et. 
Vom-, Ma. Jetzt in Wkano sehnt-. Alle, welche sich für 
ssritflujsiges, künstlerischer Filrtdewerfetiigen und Schnei- 
detei interessitem sollten Ietzt kommt-L Kleidu- Zu- 
ichneidpm Weiter-machen und Ta:7.-J11schneidksrn wird in 
tmer Zchule mündlich gelehn. 

Anna Marions-loben 721 cnb Erbot Grund Island, »Mer 

»- 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colokado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch — an 

E r n st K ü h l. 

GRAN D ISLAND BANKING GOMPANY 
Kapital 8100,000.U() - - lleberschuß und Prosite Q65,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositem 
I Unmut für It Monat-. s Hkosent fürs Monate. D pro-tat fürs Monat-. 
Neld vnlicben zu möglichst niedrigen kfcatem Um Euere Depomen, Anleihen sowie 

anderm Bankgeschcjvte wird freundlichst ersucht 
S A Petekien, Mäs- 3 W Thomviom Vixe Präs. G B Bell,Kass. JNIltetik, Aisi Kass. 
c 

Axiixchäbixtikkzzskkilioäjsskxs 
« sjmilatnqz me lswd knickt-Quid — 

! tmg the Slomuchs und Bowels Of 
I 

...... 

Promolcs lMEDIUM.(«hi-(srl’ul- 
iukssand Rest Muts-ins ncsmusr T 

Upjtsni,M(n1)1I-tn- nur blau-ritt 
NOT NAK tin-us 

»Hä- -- -« www 21 »Es-Ex- 
JÄW kaz 
Wär TM « 

MAY-Hm Ia Iw- 

« Apmäkscl Rosiicktly l"«r(«c,snsljp.1s 
liun Suur st()m·i1(«h,lNarrhom 

«» i Wurms,(JonvulstunH,l««w(erh 
« susss iqu Los-S or Smmk 

i kacsimile Sisjcmlurp »F 

XIV-IV X’()RK. 
— 

Alb snonlbs uch 

33 Uosks —. scs le 

LNÅLD CJPs O-« VVRADPLQ 

L- .--« —.----—...——..» .—,—-—..—-... «- 

j« giTnlgkoürgung 
hie sehe lhe Ihr Ihher 

sbkhlm Hth 
Trägt die 

Unterschrift 

In 

Gebrauch 

seit hehr Als 

Dr. chry D. Boyden 
oliil Hljnniq bei Nsnmqn Piuling 

innG sinnen Fahn. 
llntmnchnnqcsant Iili buc- Mi. »Zum « 

ten -l"—ensionsbnrmn. ! 

Llizl nnd 2Lkiiiidai;t, Augen s lncn 
Musc- nndAjsnlsi Unanstan Li. fxmn l 
cis Ewime 

I ishuingciic nnd ,Ziiiiieiili"iiii!ln-1cin 
Biillen gisniin migcpanL 
Lfncet(fike-1Tiiie1nid;lte Sinn-in 
Alsohnnnqt 121 LI!21:«Stuil«i-. 

Grund Island, - - Nebraska-. 

Händlei in importirten nnd 
einheinnlchen 

.. ; Weinen un) Ytquorenz 
Alle Somn WhiSkies bester Qualität unt-I 

zu allen Preisen. Holt Euren Vebaif beider i 

Gallone bei mir n. Jhr werdet bestens xnfrm k 
den sein« Alle Sorlanlafchknbiet an Hand ! 

glückng dektkaten Dianas ; 
Freundliche nnd reille Bedienung wird 

Jeimn zugesichert 

Es heilt ohne 
cinc Narbe 

mit-«- 

Tnsxs qmjxc 1m1(.n«ns1s.», lmdismde 
Hut xsnmiich ists-u Uns-ru« 
0l l. lnnmluzit unsinnlsirme Nach-. 

th Heimk- 

xxing Gattug Gilj 
html Iktnullitcnsz Schutunnmdm, Nr 
nsnkunqm, Jsknluk alte Lihtnduh We 
MWUHL anfmsxnmmrm Hund«-, Sta- 
chclquhlfchniklh NWLJHI und THE-at 
rkhmmdui, Raum-, Nin-e und alles 
Weh an Mensch und Amt-. 

Wes APNZWZSXU En 1I.’, SU( Und 8!.(70 
·Zlc1!dn-11,T1511ub Bsi tsckonJcn Kannen, 
non stunk-) vnmndl ukindut Fabrikanten 

0lney öc Moll-UT clinton, lowa, 
www Nun "-.’lpoll)«k"ci Mnul nicht dienen 
kamt. 255 ’6—22 "7 

Dic Kalender für 1907 sind jetzt in der Office 
dieses Blattcs zu den üblichen Preisen zu haben 


